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Nro . 45 .

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen .

Montag , den 4. Nov . 1771 .
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Verordnungen .
Christian der Siebende , von Gottes Gnaden , König zu Dannemark , Nor

wegen , der Wenden und Gothen , Herzog zu Schleswig , Holstein , Stor¬

marn , und der Dithmarschen , Graf zu Oldenburg und Delmenhorst 2c. 2c.

Hoch und Wohlgebohrner sc. Als wir unterm 14ten Sept . , vorigen Jahres , er

laubten , daß , hinführo alle und jede Bücher und Schriften , ohne Censur und Appro¬

bation gedruckt werden mögten , hatten Wir , wie euch aus Unserm damahligen Re¬

fcripte bekannt ist , die alleinige Absicht dabey , daß redliche um das allgemeine Wohl

und um das wahre Beste ihrer Mitbürger beeiferte Patrioten durch nichts behindert
werden sollten , noch Einsicht , Gewiffen und Ueberzeugung , frey zu schreiben . Da

Wir aber vernehmen , daß einige übelgesinnete , frecher und verwegener Weise davon

Anleitung und Gelegenheit genommen haben , verschiedene sehr anstößige und ärger

liche Schriften , im Druck ergehen zu lassen , und solchergestalt einen unerlaubten

Mißbrauch von Unseren auf das allgemeine Beste gerichtet gewesenen guten Abfich

ten zu machen ; so veranlasset Uns solches , hiedurch ausdrücklich zu declariren , daß

so wie es : ( 1 ) niemahls erlaubet gewesen , sich der Preßfreyheit auf eine fifråfliche

Weise zu bedienen , um andere bürgerliche Gesetze zu übertreten , also auch alle Inju

rien , Pasquille und aufrührerische Schriften , nach wie vor , der gesetzlichen Befira

fung , unterworfen bleiben . Und da wir es in Erwartung des abgezielten Nußens

bey der aufgehobenen Eenfur ferner bewenden lassen , so finden Wir zu desto sicherer

Vorbeugung alles weiteren Mißbrauchs zu verfügen und zu befehlen nöthig , daß

von nun an ( 2 ) der Verfasser einer jeden Schrift , Rede und Antwort dafür zu ge

ben schuldig seyn solle, daß solche nichts enthalte , was wider die vorhandene Gesetze

und Verordnungen streitet , und daß 3 ) die Buchdrucker , kein Buch oder Schrift



11 ) en h BA far

brucken sollen , wovon sie den Verfasser nicht wissen , immassen sie dafür zu haften

schuldig seyn sollen , wenn sie denselben , erfordernden Falles nicht namhaft machen
können ; daher dann auch kein Buch weiter gedruckt werden muß , vor welchem nicht

entweder des Berfaffers oder des Buchdruckers Name stehet . Und diese Unsere Re

folution ist denen , die sich darnach zu richten haben , von euch weiter bekannt zu ma

chen . Wornach Ihr euch zu achten , den Empfang dieses Rescripti , einzuberichten

habt , und Wir verbleiben euch übrigens in königlichen Gnaden gewogen.

Gegeben auf unserem Schloſse , Hirschhelm den 18ten Octobr . 1771 .

Christian .

L . S

R.

Struensee .

C. L . Stemann . C. L . Schüŋ . P . Henningsen .

placat , wegen Verschiffung des rohen Zuckers von St . Croix nach

Copenhagen , und wegen Auflage desselben allhier , 2c.

Das königlicheFinanzcollegium thut kund hiemit : daß Se . Königl. Majestät um das

Beste der Planteurs mit der Aufnahme der Raffinaderien , und der Beförderung des

Handels zu verbinden , durch allerhöchste Resolutionvom ztenAuguſt a. c. verordnet
baben : ( 1 ) Daß die mittelst der Berordnung vom 23 sten Januar 1770 . vestges

fekte Zeit zur Auflage des von St . Croir nach Copenhagen geführten Zuckers von mun

an indiftincte nur nier Machen seyn soll , und daß also aller Zucker , den die hiesigen

raffinaderien nicht bedürfen, noch ankaufen, nach Verlauf der hicdurch verordneten

vier wöchentlichen Auflage weiter ausgeführet werden möge . ( 2 ) Daß roher Zuk

fer aus St . Croir directe nach Aarhuus , Aalborg , Friderichshald und Flensburg ,

wie solches vorhin erlaubt gewesen , zum Gebrauch der in benannten Stäöten von

Sr . königlichen Majestät privilegirten Raffinaderien gebracht werden möge . ( 3 )

1 . Benn der secrete Rath zu St . Croix veranstaltet hat , daß zuvorderst das von Sr . kd

niglichen Majestät vestgesetzte und zum Betrieb der Raffinaderien in Dannemark und

Norwegen nebst dem Herzogthum Schleswig bestimmte Quantum rohen Zuckers von

13000 Fässer , wie oben verordnet worden , nach Copenhagen und den im zweyten

Paragrapho benannten Städten , woselbst sich Raffinaderien befinden, abgesandt
ist, darf von dem lleberreste des in einem Jahre auf St . Croir erbaueten Zuckers , das

Quantum von 4000 Fässern , der Verordnung vom 9ten April 1764 zufolge , nach

Nordamerica oder andern fremden Colonien zum Ankauf von Sclaven , Vich und

andern auf den königlichen dänischen Colonien einzuführen erlaubten Waaren , auss

geschiffetwerden . Was aber , über mehrberegte 13000 und 4000 Fässer , an Zucker

auf den königlichen Inseln erbauet wird , soll nach Altona versandt werden , von dort

felbiger weiter ohne einige Abgabe der Ein oder Ausfuhr , verschiffet werden kann ;

da der westindische Zoll von fünf pro Cent Courant , und der europäische von zwey und

ein halb pro Cent Species bey Einschiffung desselben erleget wird . Jedoch soll dice

;



fer nachAltona geführteZucker, nur auf einländischen, und mit dem gehörigen Pakversehenen Schiffen geladen werden . Bey Erlangung des Passes verpflichten sich dieRheder oder der Schiffer , den Paß nach vollendeterReise wieder in die dänischeKammer abzuliefern ; und muß von dem secreten Nath und von den Zollauffchern zu St .Croir , das Quantum des ausgeführten Zuckers auf diesem Paß angemerkt , und dieEinführung deffelben nach Aliona von dem Magiftrate daselbst attestiret werden .
Wornach sich jedermann gebührend zu achten hat .

Gegeben im königlichen Finanz Collegis zu Copenhagen , den zterOctob . 1771 .

Unter dem königlichen Infiegel .

Auf allerhöchsten königlichen Befehl . .

Oeder . Rothe . Struensee .

L . S .
R.

v . Hellfriedt .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1 ) Es sollen weyl . Joh . Hinrich Meyers , zu Ganderkesee, sämtliche Creditores , ihre Forderungen den 26sten Nov. a . c. , beym königl . Delmenhorstischen Landgerichte , ans

geben und gehörig bescheinigen .
2 ) Weyland Henrich Harft , zu Neuenkoep , sämtliche Creditores , sollen gleichfalls ihreFoderungen , bey ebengedachtem königl. Landgerichte, den roten Dec . a . c. , angeben und gehörig bescheintgen .
3) Ueberdes Hermann Eisenhauers, Schlächters in der Develgönne , sämtliche Haab.feligkeit, ist Schuldenhalber , der Concurs beym königl . Landgerichtedaselbst erkannt .

( 1 ) Die Angabe ist den 2ten Dec. ( 2 ) Deduction den 1oten ejusd. ( 3 ) Priv :
rität Urtheil den 19ten Dec. ( 4 ) Bergantung oder Löse den 7ten Jan . a. f.4) Wider Joh . Hdfers , zu Zetel , entstehetSchuldenhalberden Concurs , beym königl.

Neuenburgischen Landgerichte .
( 1 ) Die Angabe ist den 2ten Dec. ( 2) Deduction den 16ten ejusd. ( 3 ) Priv¬

rität Urtheil den 9ten Januar 1772 . ( 4 ) Bergantung oder Löse den
25ften ejusd .

5) Wider Dierk Schmeiers , Köther zur Bornhorst, entstehet Schuldenhalber, beym
hiesigen königl . Landgerichte , der Concurs .

( 1) Die Angabe ist den 4ten Dec. ( 2 ) Deduction den 11ften 'ejusd. ( 3 ) Prio
rität Urtheil den 18ten ej. (4 ) Vergantung oder Löse den sten Jan . 1772 .

Edictal Citation .=

6 ) Des durchlauchtigsten Fürsten und Herrn , Herrn Friederich August ,
regierenden Fürstens zu Anhalt , Herzogens zu Sachsen , Engern und Westphalen ,
Grafens zu Askonien , Herrn ju Zerbst , Bernburg , Jever und Kniephausen ; des



rußisch , kayserl St . Andreas Ordens und des herzoglich Schleswig Holsteinischen
St . Annen Ordens . Rittern c . c . unsers gnädigsten Fürfen und Herrn . Wir

zum Confiftorio der Herrschaft Jever verordnete Präsident , Vicepräsident , Nåthe
und Affeffores , fügen dir Johann Wiebrand Janssen hiemit zu wissen : was mass
fen uns deine Braut , Maria Catharina Elisabeth Reents , vermittelst eines am

29ften April dieses Jahres übergebenen Memorials gehorsamst zu erkennen gege
ben , gestalt der sie unter dem Eheversprechen zu deinen Willen verleitet , daß sie sich

von dir schwanger befindet , anjeko aber sie böslich verlassen , dahero um Edictal
citation angehalten . Wann nun derselben petito deferiret , und Citatio edictalis

erkannt worden ; als citiren , heischen und fordern wir dich , Joh . Wiebrand Janss
fen , kraft dieses dffentlich , und gewarten zum ersten , zweyten und dritten mahl ,

daß du den 16ten Dec. , wird seyn der Montag nach den dritten Advent , früh
Morgens um 9 Uhr , vor hochfürstl . Consistorio hieselbst erscheinest , und deiner
böslichen Desertion halber unumschränkte Rede und Antwort gebest, mit der aus :

drücklichen Berwarnung : du erscheineft sodann oder nicht , daß nichts defiv weni

ger in dieser Desertionssache wider dich verfahren , und in Contumaciam erkannt

werden soll , was sich zu Rechte gebühret . Wornach also du Johann Wiebrand
Janssen dich eigentlich zu achten haft .

Signatum Jever , den 28sten October 1771 .

L S .

II . Privatfachen .
1) Gerh ..Fuhrken will die heuerlich inne habende , weyland Joh . Harbers Erben zuge

hörige , zum Süder Schwey belegene Bau , anderweitig aus der Hand verheuern .

2 ) Dem Gerd Liersen , zum Oldenbrock ist vor 14 Tagen ein rothes Kuhrind von sei

nem Lande weggekommen . Die Zeichen deffelben sind ein Loch im linken Ohr ,

und etwas faules Fleisch am Leibe . Wer es anweisen kann , erhält eine gute Bes

lohnung .

3) Christian Fuhrken , zum Norderschwey , hat am 26ften Octob . ein schwarzblaues Kuh
falb und ein schwarz buntköpfigtes Ochsenkalb von der Weyde verlohren .. Wer
davon Nachricht zu geben weiß , hat eine gute Belohnung zu gewarten ..

4) Der Becker Amtsmeister , Gerhard Büßuer , hat ein wohlgemåffetes junges Geest
schwein , ungefähr von 300 Pfund schwer zu verkaufen , und kann dasselbe allenfalls .

noch wohl 4 . Wochen liegen . .

3 ) Dem Eylert Stratje , zu Raftede , ist im Bareler Jahrmarkte von seinem Lande , bey
der Jahde , eine braune buntköpfigte drenjährige fette Quene , so auf dem einen
Horn , mit dem Buchstaben E . S . gebrannt ist , weggekommen . Wer davon Nach .

richt geben kann , erhält eine gute Belohnung .

6) Da ich michgenöthiget gesehen , meinen Lehrburschen, Anton Janssen , welchen seit
fünf viertel Jahren in der Lehre gehabt , seines schlechten Berhaltens wegen , gehen
zu lassen . Derselbe aber sich unterstanden , in meinen Namen Rechnungen einz

caßiren und zu quittiren , auch wohl Geld auf meinen Namen zu borgen . So habe
hiedurch vor selbigen warnen und zugleich ersuchen wollen , falls jemand was an
ihm bezahlet oder verabfolget håtre , ein solches innerhalb acht Lagen zu melden ,

weil nachher vor nichts weiter hafte . .

Oldenburg , den 4ten Nov . 1771 . . S . M. Neudorff , sen .
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